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3' ÔÛM

Ser Sroft hat nachgelaffen,
Ser Gislauffport abgeflaut;
Gs föhnelet roarm durch die (5traf3en,
Son den Sächern tropft es es taut.
2Jm 2Circhenfeldbrückenfportplah.
Sa fchlitteln drei jungen im ©nätfeh;
2Ibhärtungsfanatiker üben

[Jn Schroimmhofen Su&ballmatfch.

Sie Sernerin, die elegante,
ßüllt in Sel3roerk ßändchen und 2(opf,
Soch 's 2<leid trägt fte ausgefchnitten
Som ©ürtel faft bis 3um 2<ropf.
Sie *ßerrenroelt aber im Sroeater
Clnd Skikoftüm paradiert:
©ibt's heuer auch keine Sremden,
Go roerden fie täufchend markiert.

Sie Srauenftimmrechtlerinnen
Grfaftten nun auch die Pflicht,
's gibt roöchentlich einmal für Srauen
Staatsbürgerlich" tlnterricht.
Sort lehrt man die Samen gründlich,
223as 2<rieg fei und roas neutral,
2Bas 2Bien und Saris bedeuten,
Soch außer dem Slodejournal.

Staatsbürgerlich lehrt auch die ßerren
Sorforglich die Sreifinnspartei,
2Bas Sflicht gegen andere Staaten,
Clnd roie nötig die kriegsfteuer fei.
2lnfonft hat man jeglichen 2Jnfpruch
2<riegsmäf3ig herabgefchraubt,
Clnd lieft im Da" feine Seitung:
Sas heifjt roenn's der Sog erlaubt.

SBnIerfink

KePord
2tn einem Stammtifch e^ählte man fich allerhand

©efchichten non grofien Schuldenmachern. (Ein Srem-
der, der in der 2Iähe fafi, hörte lächelnd 3U, ohne
fich in das ©efpräch 3U mifchen.

3a," fagte einer oon ihnen, ich habe einen
Sreund gehabt, der hatte fo oiele ©laubiger, dafi
feine SBirtin an jedem (Erflen 3roei, bei Kegenroetter
fechs 2<ilo Schmuh, aus der ZBohnung 3U fchaffen
hatle." Sas ift noch gar nichts," fagte der 3roeife.
[Jch habe einen Sreund gekannt, der roohnte oier
Sreppen hoch. Sa konnte aber oom (Erften bis 3um
Sritten eines jeden SÜTonats niemand hinein oder
hinaus, fo drängten fich die ©läubiger im Sreppen-
haus." Sas ift alles noch nichts," mifchte fich ein
dritter in die Unterhaltung. [Jch roohnte mit einem
Schuldenmacher im felben ßaus. Sa mufiten regel¬

mäßig nach dem (Erften eines ÎTÎonats die Sreppen
erneuert roerden, fo roaren fie oon den Sefuchern
abgenütjt roorden." Und ich kannte einen Schuldenmacher,"

meldete fich der folgende der Stammtifchgenoffen,

der roohnte in einer Sorftadt oon Gondon.
Sür die ©laubiger diefes 2T7annes rourde jeden 21Tonat

3toei Sage lang eine eigene Strafienbahn in Setrieb
gefetit." 3u all dem hatte der Sremde lächelnd
gefchroiegen. Sa man oermutete, dafi auch er fein
Seil 3ur Unterhaltung beitragen könne, munterte man
ihn 3um (Enählen auf. Uell." fagte er. ,.[Jck haben
geroohnen in eine grofie Stadt in 27ordamerika.
Tîeunhunderttaufend (Einroohner. [Jck haben gehabt
ferr oieles Schulden. Sarum fein ick ge3ogen nach

(Europa. Und nun fein die Stadt ausgefiorben, roeil
alles ©läubiger uollen fprecken 3U ick und fein
gereift mit mir."

^tojjfeufäer eines Pantoffelhelden
3er Srofeffor ftammelt, die ßände

fchmerjlich ringend: ßerrgott ßerr-
gott 2Sarum ergeht es mir mit meiner
Ôrau nicht ebenfo roie mit meinen Cleber-

fchuhen und kegenfehirmen Sie
oerlege, oerliere und laffe ich überall ftehen,
fodaf3 ich fie nie mehr finde Sur meine
Ôrau findet fich immer roieder immer
roieder ." Karo.

öer 6tH des XX. Jahrhunderts
Sas 2TTädchen fpricht: 2TCein erblühter Geib ift

eine roeifie, jungfräulich - unberührte 275üfte, meine
Seele eine träumende Sattelpalme. Sie unge-
reiften Satteln find meine Ciebe.

[Jch bete: Sonne des STIorgenlandes, laffe deine

heiligen !$rotuberan3en mahnender lodern, auf dafi
die Satteln meiner Seele reiften und ßer3 und

Sunge des edelfien 2\eitkamels erfreuten! ßa,
ein 2<rokodil, das oom Süden her längs der 2Sirbel-
fäule dräuend gegen die îPfjramiden gekrochen
kommt: die fündhafte Segierde!

und roill fagen: 0* bin eine alte [Jungfer und
möchte unter allen Umftänden einen 2ïïann haben.

* *'

Ser Soktor fpricht: Sie 2Iatur fchuf einen Sem-
pel mit geheimnisoollen [Jrrgängen und nannte ihn
Saudi. Saufend roertoolle Sradtten roandern {jähr
aus, [Jahr ein durch diefe ©änge, dem Sempeltor
entgegen, das in ein Sal gebettet ift, und finken
3artduftend durch ein Kohr in das Urchaos 3urück.
2Sill es die Sorfehung, fo auch ins ©ras. Sei
dir, Sohn einer menfehlichen 2ïïutter, hat ein roidriges
©efchick die ©änge oerrammelt, roie das (Erdbeben
die Straften oon 2Joe33ano. und es gefchah, daft
die roertoolle Sracht fich flaute und den heiligen
Sempel durch das portal des 2Ttundes oerlieft.

und roill fagen: ßerr Söiedmer, Sie haben

Sarmoerfchlingung. Ludolf Gjlichka

Srage
2Senn ich mir es roohl und recht bedenke :

28arum fprach der Sichter Spitteier?
2ïïancher pries ihn, mancher kriegt die
Öür und roider gab es Kritteler. [2Cränke,
2Ilfobalde fprach auch der 2ïïagifter,
Ser 2ïïagifter: 2Joenarius;
(Schröcklich 3U oernehmen manchmal ift er
©inigen : den anderen ßoehgenuß.)

Clnd noch immer rooget das ©efeire
ßin und her, ein lächerlicher 2<rieg!
Gaffet, Ciebe, endlich das ©eleire
2Tlancher fpräch gefcheiter, roenn er fchroieg.
2Juch dem 2Beifen kann es roohl paffieren.
Saß der Söfe ihm mit arger Gift
Sähet, und er 2Borte kann oerlieren,
2Borin etroas roeniger 28eisheit ift.

Soch daoon fei heute nicht die Sede;
©ine Srage fei mir nur erlaubt:
Slancher hebt in diefer Sederfehde
Su den Sternen fein fo roeifes ßaupt;
Slacht ein großes und geroaltig 2Befen,
Spricht mit ©rnft oom Sichter Spitteier,
225elcher niemals nichts oon ihm gelefen
(Stimmt das? fragt ein kleiner Kritteler.)

2i u ch (Einer.

Aphorismen
Ser ßund haßt die 2<ahe, die 2<ahe

haßt den ßund ; gottlob find roenigftens die
Slenfchen friedfertig.

*

Sür fein Saterland 3U fterben, ift fchön,
ich finde es aber fchöner, für fein Saterland

3U leben.
* *

Gs liegt mehr Söahrheit in einer ©ranate,
als in einem diplomatifchen Schreiben 3roi-
fchen Condon und Serlin.

2Benn Jaurès nicht ermordet roorden
roäre, roäre der 2<rieg 3roifchen Ôrankreich
und Seutfchland nicht ausgebrochen, aber
dann roäre die 2Belt um eine faule 2Jus-
rede ärmer.

*

Slan foll nach dem Sriege die Schühen-
gräben gegen Gintrittsgeld den Ceuten

3eigen, die nicht fo glücklich roaren, felbft
dabei 3U fein, ßermann Gtraehl

Eöwenzwinger
nad) §agcn6crf,rf)er 2irt, itttet Söluen frei auf brei
SKefer 2>i(taii3 über einem QBaflergraben 3U fel)en, unter
So(berbüfd)en, fomte fünf fd)9ne Panther, »Hefen»
bar unb ÜSolf, ©djnfni, Slbler, ®eicr, «tficit.
lenaoetie (faaenïcôiler, WM^itriik

Gs ift ftrenger Sefehl an alle Sruppen
in Seutfchland gegeben, daß Cebensmittel
in Seindesland nur gegen ordnungsmäßig
ausgeftellte Sefcheinigung entnommen roerden

dürfen. Sun fand in den lebten Sagen
ein Offi3ier auf der 2Seide eine einfame
2<uh, die an den ßörnern folgenden Settel

trägt: Sehn Citer Slilch entnommen!
5. Komp., 3. S "

223. Geh.

Z' öärn
Der Trost nat naàgeiassen.
Den Eislaussport abgestaut:
Cs söbneiet warm öurcri aie Straßen.
Aon öen Däcnern tropft es es taut.
Am Riràenfelôdrûàensportplatz.
Do scblittein örei Jungen im Gnätscn:
Abbärtungssanatiker üben

In Scbwimmbosen Tußbalimatscb.

Die Bernerin. äie elegante.
Külit in Pelzwerk Kânâàen unö Rops.
Docb 's Bieiö trägt sie ausgescbnitten
Bom Gürtel sast bis zum Rropf.
Die -Kerrenweit aber im Sweater
(Unö Skikostüm paraöiert:
Gibt's beuer aucb keine Gremöen.
So weröen sie täuscbenä markiert.

Die Trauenstimmrecbtierinnen
Erfaßten nun aucb öie Pslicbt.
's gibt wöcbentlicb einmal sür Trauen
Staatsbürgerlicb" lUnterricbt.
Dort lebrt man öie Damen grünölicb.
Was Rrieg sei unö wos neutral.
Was Wien unö Paris beöeuten.
Rocb außer öem RIoöejournal.

Staatsbürgerlicb lebrt aucb öie Kerren
Borsorgiicb öie Greisinnspartei.
Was Pslicbt gegen anöere Staaten.
tUnö wie nötig öie Rriegssteuer sei.

Ansonst bat man jeglicben Ansprucb
Rriegsmäßig berabgescbraubt.
tUnö liest im Du" seine Zeitung:
Das beißt wenn's öer Bon erlaubt.

Wglerfink

Rekorö
An einem Stammtisck erzäkite man sicti aiierkand

Gesckickten von großen Sckuidenmackern. Ein Srem-
der. cier in cier Räke saß. Körle läckelnci zu. okne
sick in cias Gespräck zu mlscken.

..Ja." sagte einer von iknen, ick kabe einen
Sreund gekabt. cier kaite so viele Gläubiger, daß
seine Wirtin an jedem Ersten zwei, bei Regenwetter
secks Rüo Sckmuh aus der Woknung zu sckaffen
kalte." Das isi nock gar nickts." sagte der zweite.

Ick kabe einen Sreund gekannt, der woknte vier
Treppen Kock. Da konnte aber vom Ersten bis zum
Drillen eines jeden Monats niemand kinein oder
kinaus, so drängten sick die Gläubiger im Treppen-
kaus." Das ist alles nock nickts." misckte sick ein
dritter in die Unterkaitung. Ick woknte mit einem
Sckuldenmacner im selben Kaus. Da muhten regei-

mäßig nack dem Ersten eines Rlonats die Treppen
erneuert werden, so waren sie von den Besuckern
abgenützt worden." Und ick kannte einen Sckuiden-
macker." meldete sick der folgende der Slammlisck-
genossen, der woknte in einer Vorstadt von London.
Sür die Gläubiger dieses Rlannes wurde jeden Rlonat
zwei Tage lang eine eigene Straßenbabn in Betrieb
geseht." 5Zu all dem Kalle der Sremde iäckelnd
gesckwiegen. Da man vermutete, daß auck er sein

Teil zur Unterkaitung beitragen könne, munterte man
ikn zum Erzäklen aus. Ueli." sagte er. Ick Kaden

gewoknen in eine große Stadt in Nordamerika.
Reunkundertlausend Einwokner. Ick Kaden gekabt
serr vieles Sckuiden. Darum sein ick gezogen nack

Europa. Und nun sein die Stadt ausgestorben, weil
alles Gläubiger vollen sprecken zu ick und sein ge-
reist mit mir."

Stoßseufzer eines pantoffelhelüen
Der Prosessor stammelt, öie Känäe

scbmerziicb ringenä: Kerrgott Kerr-
gott Warum ergebt es mir mit meiner
srau nicbt ebenso wie mit meinen tUeber-

scbuben unö Regenscbirmen Die ver-
lege, verliere unö lasse icb überall sieben.

soöaß icb sie nie mebr sinöe Rur meine
Trau sinöet sicb immer wieöer immer
wieöer ." ?à.

ver Stil öes XX. Iahrhunoerts
Das Rl cid cken sprickt: Rlein erblükter Leib ist

eine weihe, jungsräulick - unberünrte Wüste, meine
Seele eine träumende Dattelpalme. Die
angereisten Datteln stnd meine Liebe.

Ick bete: Sonne des Morgenlandes, lasse deine

»eiligen Protuberanzen maknender lodern, auf daß
die Datteln meiner Seele reiften und Kerz und
5Zunge des edelsten Reitkameis erfreuten! Ka.
ein Rrokodii. das vom Süden ker längs der Wirbel-
faule dräuend gegen die Pyramiden gekrocken
kommt: die sllndkafle Begierde!

und will sagen: Ick bin eine alte Jungfer und
möckte unter aüen Umständen einen Rlann Kaden.

Der Doktor sprickt: Die Ratur sckuf einen Tem-
pei mit gekeimnisvolien Irrgängen und nannte ikn
Baucn. Tausend wertvolle Srackten wandern Iakr
aus. Iakr ein durck diese Gänge, dem Tempeitor
entgegen, das in ein Tal gebettet ist, und sinken

zarlduftend durck ein Rokr in dos Urckoos zurück.
Wiii es die Borsekung. so auck ins Gras. Bei
dir. Sokn einer mensckücken Rlutter. kat ein widriges
Gesckick die Gänge verrammelt, wie das Erdbeben
die Straßen von Rvezzono. und es gesckak. daß
die wertvolle Sracnt sick staule und den keiiigen
Tempel durck das Portai des Rlundes verließ.

und will sagen: Kerr Wiedmer, Sie Kaden

Darmversckiingung. Ru-ioif Cziscnka

Frage
Wenn icb mir es wobl unö recbt beöenke :

Warum spracb öer Dicbter Spitteier?
Blancber pries ibn. mancber kriegt öie
Tür unö wiöer gab es Rritteler. sRränke.
Alsobaläe spracb aucb öer Bîagister.
Der RIagister: Avenarius:
(Scbröcklicb zu vernebmen mancbmal ist er
Einigen: öen anöeren Kocbgenuß.)

tUnö noà immer woget öas Geseire
Kin unö ber. ein läcberlicber Rrieg!
Lasset. Liebe, enälicb äas Geleire
Rlancber spräcb gescbeiter. wenn er scbwieg.
Aucb äem Weisen kann es wobl passieren.
Daß äer Böse ibm mit arger List
Nabet. unä er Worte kann verlieren.
Worin etwas weniger Weisbeit ist.

Doà äavon sei beute niât äie Reäe:
Eine srage sei mir nur erlaubt:
Bîanàer bebt in äieser Teöerseböe
Zu öen Sternen sein so weises Kaupt:
Blacbt ein großes unö gewaltig Wesen.
Spricbt mit Ernst vom Dicbter Spitteier.
Weicber niemals nicbts von ibm gelesen

(Stimmt öas? sragt ein kleiner Britteier.)
Ruck Einer.

Aphorismen
Der Kunö baßt öie Batze. öie Ratze

baßt öen Kunö : gottlob sinö wenigstens öie
Blenscben srieösertig.

» »

Sür sein Baterianö zu sterben, ist scbön.

ià sinöe es aber scböner. sür sein Bater-
ianö zu leben.

Es liegt mebr Wabrbeit in einer Granate.
als in einem öiplomatiscben Scbreiben zwi-
scben Lonöon unö Berlin.

Wenn Jaurès niât ermoröet woräen
wäre, wäre äer Brieg zwiscben Grankreicb
unä Deutscblanä niât ausgebrocben. aber
öann wäre öie Weit um eine faule Aus-
reöe ärmer.

Rlan so» naà äem Briege äie Scbützen-
gräben gegen Eintrittsgeiä äen Leuten
zeigen, äie niât so glückiicb waren, selbst
äabei zu sein. ermann Sàm

LömnxwllM
nach Hagcnbeckscher Art, zwei Löwen frei auf drei
Meter Distanz über einem Wassergraben zu sehen, unter
Kolderbüschen, sowie fünf schöne Panther, Riesenbär

und Wolf, Schakal, Adler, Geier, Anen.
Menagerie kWiMwiler. MilWck-3uM

Es ist strenger Besebl an alle Truppen
in Deutscblanä gegeben, öaß Lebensmittel
in Seinöesianö nur gegen orönungsmäßig
ausgestellte Bescbeinigung entnommen weröen

öürsen. Nun sanö in öen letzten Tagen
ein Offizier aus öer Weiöe eine einsame
Bub. öie an öen Körnern soigenöen Zettel

trägt: ..Zebn Liter Rîilcb entnommen!
5. Romp.. I. R "

22. Sc».


	Z'Bärn

